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Trittbrettfahrer, Melhnarkenbetrüger, DSV, IYRU, Conger Segler
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President's Ietter
Kie1.29.6.93

Zwischen Kieler Woche und Abreise nach England kurz noch mal der President's letter vorn
gestreßten Presi: Also, wer viel arbeitet macht viele Fehler, wer wenig arbeitet macht wenig
Fehler, mir sind mit Sicherheit einige unterlaufen, aber (urn in der Sprache der Dickboot
inclusive H-Jollen Segler zu bleiben) Shit happens und so blieb der ein oder andere Fuck-r-rp
nicht aus.
Der Anfang war jedoch unschlagbar, Ostern in Lelavandou war eine gelungene Mischung
aus Holidays und Training, auch die Surforolls kamen voll auf ihre Kosten.

Nach 2 Jahren rnit guten Testwochenenden war diese sehr diinn besucht, ich habe einfäch den
Vorlauf der Zeitschriften unterschätzt (teilweise 2-3 Monate !). Nun .la. wer trotzdern da
gewesen wäre, hätte ein Spitzen Supercup Training haben können.

Segeln mit Frauen ist Zeitverschwendung !
Genau richtig, so ein bißchen tiber die Förde schippern bei Damenbrise geht gerade noch,
jedoch bei Supercups und Langstreckenregatten kann man es vergessen!
Doch hätte man dieses den Mädels besser vor den Regatten deutlich sagen sollen. Auf jeden
Fall war stets bei den Damen ein stetigen Drang in Richtung Land zu verspüren, um danrr
dort die später ankommenden Gegner (sorry Christina, natürlich Mitbewerber) lächelnd zu
begrüßen.
Der Sieg von Dorothee beim Supercup in Oure r-rnd der 2. und 3. Platz beim Zubringer nach
Eckernförde von Dorothee und Christina imprägnierten nicht nur mich.

Ist häufiges Bonanzaradfahren schädlich für den Rücken ?
So der Titel einer Untersuchungsreihe an der medizinischen Universifät. Proband Manfred
Rooks ist jedenfalls nur zu wünschen, daß er bald wieder auf die Beine kommt. Tip aus Kiel
- klare Kiste, falscher Sattel. Zuden Gerüchten zählt allerdings die Meldung, daß auch eine
Untersuchung den Zusammenhang zwischen Leberschäden und 30er Rennjollen segeln gibt.

Unser (?) Supercup in Kiel
Im Nachhinein hat es sich gelohnt, im Vorwege hätte ich irgendwann den Kram hinschmei-
ßen können (u.a.s.o.). So hatten wir rnit Carstens Display das chefmäßigste Display von allen
am Hindenburgufer und mit dem wahren Moister, der kLrrzfiistig eingesprungen war, arn
Sonnabend einen Super-Kommentator. Stellvertretend tür alle besonderen Dank an cliese
beiden und natürlich auch an unsere Wettfahrtleitung Fritz und Starnmer ( pro Wettfahrt ein
Bier und einmal pinkeln). Nach der netten Grillparty arn Sonnabend funcl sich dann arn
Sonntag leider niemand zum kommentieren. Schade, sch:rc1e.

Wat noch
(tr.a.s.o.)Es gibt erstmals an einern Wochenendc 2 konkurriercncle Veranstirltunllen (Witrerr

see und Flensburg). Weiter erwartete ich mal Resonanz. r.r,er al les ztr cinrrrr Srrllercrrp nrr,..lr

E,ssen fahren wiirde. Es ist sinnlos, Regatten zu verkaul'cn. zrr clelren ciarrn kcirrcr hinlrilrir
Überhaupt wäre ich konstrrrktiver Kritik an cler hisher gclurrl'cncn l:r.crrts st.lrr.zrrsrlurr. ri.i
teilweise Entscheidungen schnell getrollbn werclen rlriisst'rr rrntl iclr ruAnchnr;ri tlit'Mcrrrtin::
der Basis anders eingeschätzt habe. Also Basis rncltle l)ich '

Rallanre ia



WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG

Wer von Euch immer noch nicht seinen Beitraq bezahlt hat,
überweist bitte schleunigst

DM 60,-- ( 50 DM Beitrag + 10 DM Verzugsgebühr)

auf das Konto der Klassenvereinigung: Kto. Nr. 91 011 635

bei der Sparkasse Kiel , BLZ 210 5U 7A

Mit süßsauren Grüßen

Eure Kassenwarze!!!

WICHT]G WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG WICHTIG
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'"'B'" ,*, einschließlich der Begriltsbeslimmungen, Präambeln und der gel-

tenden Bestimmungen eines Anhangs'
ä:äätü,iä üois;nritten-oeJ oeire?enoen Nationalen verbandes'

die Seqelanwolsungen

ffi eranstaltung gertenden Bestimmungen.

Jernis
Xinä"inis ist ieder Gegenstand, einschließlich eines Fahrze.uges in Fahrt, der

i äffi;'ä;äßä ernelacnt, Oiö mehr als ihre Länge-über-Alles davon entlernt

;fti;;"r;ää;w-ertän kurdanderung zwingt, um-aur einer der beiden seiten

;ä^ä.ä;"ääijäOer Gegenstandl der n-ur an einer Seite passiert werden

i'ää"äÄriäöiiciir-äiääi eoie:lalls dis betrotfene Yacht nicht mit sicherheit

ilhäffi;;ä ;ä, öäs;dtänd, den sie bezeichnet, durchkommen kann' Die

ää;üü;":;[onniä oäiti*mte, in ihnen näher bezeichnete Gebiete zu

idernissen" erklären.

Klar achteraus - Klar voraus; Überlappen'Ei;; y;;rü tieät einer anOeieä klar aihieraus, wenn sich ihr Rumpl und ihre in

^1,^^r^,I rno-hefindlinhc Arrsriistuno hinter einer anoenommenen Llnle OellnoeI,

Klar achteraus - Klar voraus;

hinter einer angenommenen

U,it'i,iOünen Ausrüstung einer anderen Yacht

'des Rumpfes-oder der in normaler Lage
Yacht verläufl. Die andere Yacht liegt dann

wenn eiR6-fgÖ:Yäe
beginnt eine bestandende Überlappung

ab diesem

klar voraus.
Yachten überlaopen, wenn keine klar achteraus liegt oder wenn, obwohl eine klar

aönteraus liegt,'öine dazwischenliegende Yac,ht beide überlappt'
Die Begritte kar acht_eraus, klar voiaus .und überlappen werden ay-t 

,Y-achten^aul
änioääEäqösäätem Bug nur angewandt, wenn siä Regel 42 untediegen' Aus-

scnTieBticE im Sinne der-Heqel 39-.1, 39.2 und 40 gilt folgendes: eine Uberlappung
besteht nicht, solanqe die Yächten mehr als zwtB99!slö!9en-der längeren Yachtsolanoe die Yächten mehr als zwei Bootslärigen-der längeren Yacht

r;irern-t sind: wenn eiffin eln€ ooer oeloe

RULES

OF THE INTERNATIONAL

FOURTEEN F'OOT

DINGHY CLASS

?0,&l;t s inll, R^tn l,
RuIe I Length of hull and fittings

the oveiall lengEh of the hull shall not exceed

feet (4267mrn) includi.ng sten band but excluding
the rudder fittings, transom flaps, drain plugs

stem fittings. Stem fittings sha1l not project
than one inch (25.4mm) beyond the surface of Ehe

14

aIl
and

nore

hX6l" X2= I ,s3+ * hu11. No fittings or equipment which have the effecE
of elongating the skin of the boat beyond a Length of
l4 feet (4267mm) is Pernitted.

,bschnitt.-[e*nfll"?,s.8fi Tl{iT53!#X,ßi'qh,"""
iüoeü'äägätn oes Abschnittes B

y'enn eine Reo.erdig:es Abschnittes im wigqrPp.ryghl:,'affi B:g:li3i T3ll"l
..,:u[1m:"YiJrxs'J,%i'"J.i':äil'i::!l':Til,Jl*

,2 Runden oder Passleren von Bahnmarfel u1d Hindernissen

'[?ä[*.l|i{älixrhltlu,a=ruWr.'r'T$3'l[?tif s!'J?l"i'*
ode'r zu passieren; diese Vorschntt glll nlcnl:

(a) an einer Start-Bahnmarke' die- von schiffbarem Wasser umgeben isl

{einschließlich eiÄälää?ä'riöti" sännmärrle' die gleichzeitis.einHil9-",'ll:

i§ii,i,ääiiäiuäioä'nnnafielungandiestartlinie'umzustartenunoors
zum Klarkomm"il#'äil-Öi,"n-Bahnmarken. Jedoch'darf eine. Lee'

Yacht nach dem ötääIidäi Ji*it-uv-Vacrrt nicht den Raum verwehren'

indem sie

lnnenliegende Yacht

*vffi'gffffi,gffi' ,ffiffiffi
Gelegenheit halsen'

(b)

(l) entweder höher als auf dem Kompaßkurs zur nächsten Bahn-

marke oder

(ll) höher als am Wind segelt' 42.3

(b) zwischen zwei Yachten auf entgegengesetztem Bug:

(l) wenn beide aul dem Kreuzkurs segeln oder

(ll) wenn eine, aber nicht beide Yachten wenden mÜssen' um

"nt*"oJiäi"äänääixJzuiünoän 
oder zu passieren oder dem

Hindernis auszuweichen'

.21 BEtÜBERLAPPUNG
Außenliegende Yacht

EineaußenliesendeYachtmuqL4".l^Y^*l.Ll'f A*l'It""-'l::§:::(")',i1".äälliHiüi:i,i^rjiäx*ä::;iT?*::3gltTllT;J3.",l'ü?1

ffi;ä,."-+sä?rä';"i*+",i.:.,f;lhta:?lf il€t"''"'.'JJf 3iiä$'öüäüt?iä,i'di'i äiäiä 
"in 

inteorierter reir

mffi':'kru*:*r,

42.2 0HNEÜgeRLRpput'lo

,ääüs ää wenden zu hindern'

EINSCHRANKUNGEN

(451üi!'#ü#,:,ip??lej":,*::"ffi 

"-.**,t",.äAti',määiilnachRegel42 1(a)'w€

(l) imstande ist, den verlangten Raum zu geben und

(ll) bei Herstellung einer ÜberlappunS u9l-lllt "httraus' 
wenn die

\"' 
äußenlie-sendBväi'ifth;äit ll" ,?.r!fti '
iääääi dann*arke oder dem Hindernrs (

ist, zu dem
einer(b)

Iä-eTne Enüörnung ihrel
Bahnmarke oder einem

Eä[Höi?ü"älfi"§#,,1ä'ytät?Bi'üisfi a1!Ll":ff I'lü8ii.,]lllv
Hffi :ü[ä['1",{:täs.".trliblimit$:1l;;li..'E&ilffiäi:{{ü:q.'#"ts:ll'A'}:g:l'.',"*n"ö:u"ft nu*1ru:Ildwrr' uqv.

!äfrön kra, üo t",s Jryr qls-* 1o3l

G) 
5il'.'l'll,iü1",['31 GIi,:,g, ftj:'#Wft IE

i3l',#'ä"häää',iö'ääätämHinoernisentlerntwar'

(b)

ihrer zweila-

ei n."t,ffi ä ä'iäinlJä i*g:f 1;1fS,X!i',,i" .i n. u nttl :^: 9 : :Fti::ßi-Vl3'l:i:{iHBiq§H,".,,ru:ur.ä:S?"ililiiis'.iii!iiq
uiw. ein anderes



43 Am Wind, Zuruf um Raum zum Wenden an Hindernissen

43.1 ZURUF
Wenn von zwei Yachten auf gleichem Bug die Yacht klar voraus oder die Lee-
Yachtam Wind segelt und die sichere Schiflsführung von der klar vorausliegen-
den oderder Lee-Yacht eine wesentliche Kursänderung verlangt, um sich von
einem Hindernis lreizuhalten, und wenn sie wenden will, dieses jedoch nicht
ohne Berührung der anderen Yacht kann, so mu ß sie von der anderen Yacht
durch Zuruf ,,Raum zum Wenden" Freihalten verlangen; aber sie dart nicht
gleichzeitig den Zuruf abgeben und wenden.

43.2 VERHALTEN DER ANDEBEN YACHT
Die angerulene Yacht muß zum frühest möglichen Zeitpunkt nach dem Zuruf
entweder:

(a) wenden. ln diesem Fall muß die zurufende Yacht, sobald sie kann, mit
der Wende beginnen und sich von der anderen Yacht freihalten. oder

(b) antworten ,,Wenden Sie", oder Worle gleicher Bedeulung, woraufhin

(l) die zurulende Yacht unverzüglich wenden und

(ll) die angerufene Yacht der zurufenden Yacht Raum geben mu ß,
damit diese wenden und sich von ihr freihalten kann.

(lll) Die angerufene Yacht, die ,,Wenden Sie" zurückrie{, hat dem
Schiedsgericht gegenüber die Beweislasl dalür, daß sie genü-
gend Raum gegeben hat.

43.3 WENN DAS HINDERNIS GLEICHZEITIG EINE BAHNMARKE IST

(a) Handelt es sich bei dem Hindernis um erne Start-Bahnmarke, die von
schiltbarem Wasser umgeben isl bzw. das Grundgeschirr einer derar-
tigen Bahnmarke, so hat eine klar vorausliegende bzw. eine Lee,Yacht
bei der Annäherung an die Startlinie, um zu starten, sowie nach dem
Start keinen Anspruch auf Raum zum Wenden.

(b) Bei anderen Hindernissen, die zugleich Bahnmarken sind, gilt folgen-
des: Wenn die angerufene Yacht das Hindernis anliegen kann, hat die
zurulende Yacht kbinen Anspruch auf Raum zum Wenden und hat slch
von der angerufenen Yacht lreizuhalten;die.angerulene Yacht muß die
zurufende Yacht sofort hiervon unterrichten. Kann die angerufene Yacht
darau{hin nicht anleaen, so muß sie unverzÜglich aufgeben oder sich
durch die Annahme einer Ersatzstrafe entlasten, talls dies in den

Segelanweisungen vorgeschrieben ist.

Montag, 14. Juni1993 Nr. 135 KN

Ralf Meier und Urs Wihlfarth führen das Feld der 14'Füßer an'

Links ihre härtesten Konkurrenten Tom Gosch und Holger Jess'
Foto aug

2. Supercup der Fourteen-Footer aufder Förde

Knapper Sieg ffir
Meier/Wihlfarth

Es war ein kleines, aber fei-
nes Feld, das am Wochenende
auf der Innenförde um den
zweiten SupercuP der Four-
teen-Footer segelte. Von den
zehn erstplazierten der Ietzten
Europameisterschaft waren
immerhin fünf Crews am
Start.

Nach zwölf kurzen Wett-
fahrten auf dem m-förmigen
Kurs siegten schließlich Ralf
Meier und Urs Wihlfarth
hauchdünn vor den deutschen
Meistern Tom Gosch und Hol-
ger Jess. Entscheidend dabei
das vorletzte Rennen, das Mei-
er Wihlfarth gewannen, wäh-
rend ihre direkten Konkurren-
ten nach zwischenzeitlicher
Ftrhrung nur als dritte die
Ziellinie kreuzten.

Im Kampf um die SPitze

mischten aber auch die deut-
schen Ex-Meister Carsten
Hammer/Jens WeisshauPt
und die dänischen Vize-Euro-
pameister Fleming und Sören
Clausen lange Zeit mit. Die
Gewinner des SuPercuP-Ren-
nens in Dänemark, Martin
Holste und Dorothee Manne-
beck hatten vor dem Hinden-
burgufer wenig zu bestellen.
Die absoiuten LeichtwindsPe-
zialisten landeten nur am
Sonnabend einen Wettfahrt-
sieg. AIs nächsten Saisonhö-
hepunkt Peilen die Fourteen-
Foot-segler nun die EuroPa-
meisterschaften in England in
der ersten Juliwoche an, bevor
über den gtoßen Teich zu den
Weltmeisterschaften nach Ka-
nada geht (kun)

,"lJ,""r.
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Zubringer Eckernförde
untertitel:.TRAUEN HABEN EBEN MEHR GEFÜIIL FÜR DEN SPINNAKER (7',itat chrislina J aus E )'

(3. Teil der Trilogie von Dorothee & Martin)

Cubies genialem Erfindungsreichtum haben wir es zu verdanken' daß wir Himmelfahrt

nicht mit dem Bolle;ü;;"ch Eckernforde ziehn mußten, sondern die Vatertagstour

aufs hohe Meer verlegen konnten. Eigentlich- wollte zuerst keiner so richtig daran

glauben, daß tatsächtiln so ein ZuUiiiger auf d-e1 "f-an,strecke" stattfinden würde'

doch am Ende trauten sich 16 tapfere Räcken und 2 nicht minder tapfere Reckinnen in

den Offshore-Bereic h. Zu dieser regen Beteiligung 
-verhalf 

und Rasmus mit bestem

ostwind, so daß wir (mehr oder weniget) zügig zum starten rauskamen'

Ein Beachstart wurde kurzfristig verworfen, weil ein Torstart an Tonne Grasberg als

material- und nervenschonender von der Mehrheit bevorzugt wurde'

Lotta war als Trolly-Dolly auserkoren, was Bernd fUr sein verspätetes Auslaufen

geltend machen konnte, da er schließlich 9 Slipwagen nebst 9 (minus Rallers) Persen-

ninge, 18 Segeltaschen, seinen Bus und totta uuf dit Reise schicken mußte' Voller

Hast nahm er dann allerdings Kurs auf Kleverberg. Nur carstens blitzschneller Reakti-

onisteszuverdanken,daßernochgestoppt.*..^q:nkonnte....
§avigationsschwierigkeiten sind gelegentlich auf Olkonsum zurückzuftihren)'

Während dieser StartverzÖgerung hatte der Wind ziemlich abgenommen' so daß bei

sehr ruhiger See das Rennen unter den wachsamen Augen von- Familie Voss seinen

Lauf nahm. Der *"i *", Juß querab vln Btitk auf einen Sitrtag 9 bunte^Tücher aus den

Tüten gezogen *urden'.rnd 1^A Seglerins Trapez stiegen und.Kurs auf Damp nahmen'

Aufgrund unserer damaligen Position konnän wir den Spitzenreiter nicht präzise

angeben.

vor schwedeneck packte Dieter sehr plÖtzlich seinen spinnaker ein dund drehte gen

Hafen ab. Wir dachten uns, daß er hali kein Flautenseglär sei, aber- später stellte sich

heraus, daß wenile, N"*än- als Materialschwäche vörlag' f-"1z- danach war wieder

ein Alleingurg ,o? Bernd zu beobachtön: er halste als 1. und fuhr in ein grandioses

Flautenloch, aus d". ", 
sich durch-eine erneute Halse verzweifelt zu befreien suchte'

sein 2. Ausbruchsversuch wurde dann ,*a, von der wachsamen Konkurrenz beobach-

;4';;;^;i;ii -ära"rüch ernst genommen. Man erinnerte sich erst wieder an ihn, als

er,'schon unerreichbar vorn liegänd wieder gesichtet wurde.

während carsten, würfel, vossens, Jens und Rolf den Kurs gen Damp weiterverfolg-

ten, entschieden wir uns (wie aucl Ralf kurz vorher und Jan kurz danach) für die

Südroute, ,um Leidw.r"n i". Begleitfahrzeug-Bes atzv.,,g, der die Entscheidung damit

denkbar schwer gemacht wurde, io der optiÄale Beobachtungs-und Bergungskurs zu

suchen war.

Für uns begann der spaß in Hohe surendorf dann so richtig groß zu werden, weil vorn

da an der ostwind merklich aufbriste. somit konnten wir in rasanter Fahrt, die aller-

dings von einem Stecker unterbrochen wurde, nach Ecktown segeln' Bernd und Ralf

konnten wir aileräings nicht mehr geführden. Yit versuchten noch, uns durch gin'

Kenterung direkt ,o-, d., Hafenei#ahrt vor dem Berichtschreiberplatz zu drücke*'

dieses Manöver hielt aber nicht dem Schaifsinn von Carsten und Jens statt (die dann

als 1. der Nordrouten-segler eintrafen), so daß wir doch noch den vortritt erhielten'

was Ihr jetzt durch Lesentieses einzigartigen Berichtes ausbaden mußtet'



VADDERTACH NAGH ECKERNFÖRDE HIN

Wenn man eine 14-Regatta mitsegelt, sollte man folgendes unbedingt vermeiden:

1. Auf gar keinen Fall schlecht segeln
2. An etwas anderes als segeln zu denken (2.8. an alte Motorräder)
3. sich ohne Lust ins Boot zu setzen (2.8. bei miesem wetter)
4. Um keinen Preis Dritter werden
5.

Da wir jedoch gleich zwei dritte Plätze einfuhren und Carsten noch schtechter als ich
schreiben kann, fuhle ich mich jetzt berechtigt,einen Artikel über die erste l4-Regatta
in Eckernförde zu schreiben

Die Überfuhrung Kiel-Eckernförde uber den Seera,eg hatte allen 9 Fahrtenbegeisterten
Crews trotz schlechter Organisation und Tadel vom "Mudderschiff' uiät Spass
gebracht. (Maßstab furs nächste Jahr sind Bernd Zeigers u. Hauie Drengenberg's nacn
unser Ankunftszeit geschätzten thÄmin.) Weitere Ausführungen diäser Töur sind
dem Holste/hlannebeck -Team zu entnehmen.

Leider war es mit der Vorfreude aufs Wochenende schnell vorbei. Sonnabend kalt und
NW-Wind mit heftigen "Backpfeifen" am Wind und dafür Sonntag überhaupt kein Wind.
Wettfahrtleiter Fränkie "Göttmann" konnten wir wegen Mitleids auch nicht richtig als
Schuldigen zusammenfalten. Hätte er die Wettfahrt am Sonntag konsequentervreise
gezeitet, oder aber gar nicht erst gestartet, wäre alles im Lot gewesen. So aber fügt er
sich nahtlos in die Klasse der Wettfahrtleiter ein, die beim Pfingstbusch u. der Kieler
Woche Seglern den Spaß verderlcen.
Und da wir grade beim Kritik-Üben sind, kann nächstes Mal die lange pause am
Sonnabend gerne entfallen oder aber so verlängert vr,erden, daß ein Uhziehen sich
lohnt. So aber hatte sich jeder in seinen feuchten Klamoften gerade rechtzeitig zu
Beginn der nachfolgenden wettfahrt den Arsch schon halb abgefroren.

Erfreulich, daß auch die "neuen Crews" fast alle dabeiwaren und tro2 einiger probleme
schon beachUich segelten. Also bloß nicht abschvrdcheln und frusten lassen \,venn es
mal nicht so läuft. Der vielzitierte Elvström-Spructr vom üben, üben, üben hat schon
etwas, wie auch wir immer wieder feststellen müssen.
Vorne segelten Ralf und Urs relativ unangefochten zum Sieg und konnten damit
zumindest in diesem Jahr zum ersten Mal ihrer Selbsteinschätzung gerecht vrrerden.
Bernd u. Hauie sowie Vossie's teilten sich Plätze 2 u.4 in den beiden Wettfahrten.

Für's nächste Jahr (wenn diese Veranstaltung hoffentlich nocheinmal stattfindet) bitte
ich um Spenden in Form von Schwarzer Farbe um die Uferpromenade in Eckernforde
und meineturegen auch das Fördeufer einschl. der Hochhäuser in Damp schwarz
anzupinseln. Bei Sonne u. O-lichen Winden wird der Trichter der Eckemförde-Bucht
einen viel Spaß garantieren und uns derart ansaugen, daß Zeiten von rund einer
Stunde für die Anreise ohne Trailer möglich erscl.reinen.

Jens



U gßs AlPes
oder

wie ist das mit dem Lufi-holen in den Bergen?

X::" "?3n :::"'"":;' t;="":::' usu/ ' hat der sesast ) auch zur ä1 'r i g

Durch Zufall kannte ich einen, der zufä11ig einen geSprochen

hatte, der "iniä"h 
uo 'mat an ä"" ostsee war. Nur durch Zuf al i

f uhren wir dann auch letzten Sommer h'in. Irgendwie, zuf ä1 I is 
'

hörte ich dann von einem gelben 14, der nun wirklich zufällis
auch genau zu diesem ZeitpunkL zu verkaufen war; seitsamer Wei_

se war be.i einer'Probefahrt'mit einem kurzgeschorenen Herrn

m.i t runder Sonnenbr i l'l e ('hab den kaum verstanden 'i rgend et-
was von 'b'itte bei Ceteeenheit die Seite des Bootes."Si?ii]?;

genügend Wind
W"= ich damit sagen wi 1 1 

'
i st , daß 'ich durch b I anke
Vorsehung zum 14 komme! Das
Tei'l auf 518m Seehöhe am

Ch i emsee zu br i ngen ' v'/ar eh '

eine Himmel fahrt fÜr
<s'kistl> (so der Name)' lch
dachte, dam'i t sei's getan
wei t gef ehl t d'ie Auf bauan-
'le i tung f eh'lte doch i ch
hab' ,ir sut behe'lfen kön-
l.',"rl1) ("t. Student des fnge-
n'ieurwesen). SuPer fertig

doch dann f eh'l te d'ie Be-
tri ebsanleitung, wo man dem E
sch i f f sagt , wb obgn i st ' De" kteine tl unter de" rELEBox nach st-t<!en

.t-und daß da der Mast h'inze i - H
gen sol I "rJn 

dieses prob lem i st berei ts ge'löst .

Nun das srößie prob'lem: Bekanntlich haben wir einen Teil des

Jahres Temper"1r"".,,, die djs e-isf re'ie Eindr ingen in die wasser-
ober f 1äche unmög l 'ich machen-. ( s'icher schon von den v i e'len Leu-

ten gehört, d.iJ zu uns in dieser Jahreszeit zum sk'if ahren ge-

hen)'Jetzt,MitteApril,u,oihrwahrscheinl.ichschoneuerDut-
zend an Fahrten Vo] t habt , i st bei uns das wasser erst auf 6oC
ierwärmt' - trotzdem fahren wir w'ieder!
Wenn be'i uns "i.,". 

sege'lt, dann abel richLig (schlecht ' naja
zum.indes!v.iel):EinpaarVoneuchk'ennenjadiePhilosophie
unSerer F.lauten-G1e i ter , auch wenn n i cht gerade d.ie vorb i l d_

1 i chsten Boote 'in Travemünde waren , i st d i e L'ibera-K'lasse nach

wie vor f ür d.ie seen im Aipenraum m'it. den Assos zusammen das '

wasbe.ieuchd.iemodernen,Cuppersind.NurwrrdbeiunSnoch
ein bißchen *Ln. mit a'l len *tigt ichen Bootsf ormen ' Riggs und

technische Finessen (oder 
"""n 

n-icht) gespielt' Die meiste ZeiL

werde ich so segelnd auf "in". 
L'ibera-c (ähnl'ich lSFooter' mit

Ausleger, r,onenJm Mast dafür 4 Mann Trapez) verbringen. Der 14

hat be.i mir genau den Einsatz, für den er gebaut ist FoR

FUN! ! ! !

Nat,ürl ich werde 'ich des öf teren auch an Jol len-Regatten tei l-

n"n*"n , da wären vorauss'i cht i i ch :

MBSC-Pokal (20.5.93) Dreieck
Match-Ra""-i"üi täumsregatta BSCF (3.++.7.93) Slalom
Sch'leifen um die fnseln (tZ'+18'7'93)
Jugendwoche CYC (g'-13'8'93) Dreie'ck' F'leetrace
lrJ'iäs'n Regatta (18'9'93) Dreieck
MBSC K. L. fI Regatta (25 ' 9 ' 93) Dreieck

Ichwürdemichfreuen,*"nn-j"*"naLusthätte,fÜrlWettfahrt_
Seriea.lsGegnerz.Jkommen.-DochbesserVorMitteJunioder



nach Mitte September (chronischer windmangel im Sommer)' wegen

Ge.ld+Auto+Tra r I er +Zeit=Mange I werde 'ich höchstens 1 x pro sa i -
SoneineFahrtmitSchiffandieostseewagenkönnenbitte
vergeßt mich trotzdem nicht ! ----L^:-1;^reffi,-NundaS,waseuchwahrschein1i.ch9TI?.-

sten 'interessiert: Wie kommt der 14 hier
iÄ- §ua"" an? Am Ch'iemsee , der woh I m i t dem
Ammersee das wichtigste Segelrevier in
Bayern t st . wurde er mi t sehr herz I ichem
Interesse empfangen.
Falls 'ihr uns 'mal besuchen wollt:
821O Prien am Chiemsee Ortsteil Harras
Yachthote I Ch i emsee , L'ibera Yachtc I ub oder
Ch'iemsee Yachtc I ub .

E'in paar (mut'ige) Segler sind schon'mal
e i ngest i egen ( und auch w i eder ausgest 'i e-
gen). Das Interesse an der Kiste ist groß,
uie ist mittlerwei le jedem guten Seglerim
Westen des Sees ein Begr i ff (ca. 12OOO

Boote 'l iegen am See) und sorgt für Diskuss'ionsstoff ' Es ist
auch nur e'ine Frage der Ze'it (v.a. um einen zu kaufen und ihn
dann noch durch ganz Europa zu ziehen), b'is andere 14s dazukom-
men werden, aber wir sind nun 'ma'l langsamer!
Leider (verständ'l icherwe'ise) ist be'i einer Gruppe von 42Oer
Rangl isten-seglern der umstieg au.f den (von vielen f avorisier-
ten j 14 a ) ur"gen dem vom DSV propag'ier tem 47oer und b ) wegen
dem Ge 1 dgeber ( Pap'i ) , gesche'i ter t .

Des öf teren sprechen m'ich Leute äh, oder melden sich bei mi r ,

und wol len wissen, wie denn das mit der Klasse und So se'i ' "
Wenn ihr mir versprecht, mir ab und zu was runterzutrommeln' so
werde ich euch gerne öf ters die Stor ies aus dem s schre'iben.
Ich verspreche euch nur, am Chiemsee ist der 14 Von Carsten
Hammer gut aufgehoben, ich zeige ihn von (ich denke doch eini-
germaßen efrrvoi t ) und hal te die 14 (f ast ) immer wei t über der
Wasserlin'ie!

Verg'le i ch zv anderen 14
im Wasser, nur hat er

wünsche mir 'die Herzen

pppPPS: Gerade gestern ist ein Zeitungsfotograf 'ma'l mit raus-
gefahren (mi t Motorboot ) .

/^L+fur
Kontakt: Martin Blum

Li I ienstr. 51
801 1 Vaterstetten
08 1 06/7084

1)Ps: Ra1f, warum hat das
Schiff eine 2,72m Alu-
Stange hinten hinaus?
PPS: Danke Carsten, €s ist
e'i n gutes Boot , i ch ' hab 'le'ider ke'i nen
aber en ist gut zu handlen, liegt gut
langsam ein bißchen zugenommen'.
PPPS: Ich äh grüße alle die mich kennen
PPPPS: und den O'l I i und Rubin-Jens und
der stolzesten Frauen ...'

<t'tlglr) vor de,l HorrarD!Dso,
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Lar oc: di Ratze

18 $egler in 9 fliegenden Kis
vo.*"Äa riesiger Mengen von B

aus gute Besserung' Peter)"

Flemming dachte sich bestimmL"
Spi gewinnen kÖnnte " RalPf
überzeugen und ihm seinen SPi

Zum Race:

Am $amstag war ziemlich flauer Wind-
nett. Hammer hat bei einer Spit'lende
beruhrt. - " '. oder doch Carsten?! I

Beim Kielf estmachen hat sich Raller ins lnlasser varabschiedet '

hJürfelhatmitunsanderLuvtonneein$imultankentern
durchgeführt (. 0*Ton "Die-FockschoL ging nich'äuf'") Außerdem gibt

BsLouto,diesicr'IhrenPinnenauslegerinsUnte]iekstecken(Dumm
ge}aufen.,.).Nartinundoorcrtheen,ärenbeinahenochVoneiner
üa rianta übe rf ah ren ulo rden "

ten wu rden von He r rn l4anni
ier nach Ratzeburg gelockt

daß er so schnell sei und
konnte ihn doch noch vorn,

in die Hand drücken"

unLer dem
( Von hier

auch ohne
Gegentei I

Am Sonntag schön böig, aber
um die Tonne dieselbe nicht

Und dann gibt es noch
behe r rschen :

o*Jollenseg]er. die die Regeln zu gut

Er $teuerbordbug,
Wir Backbordbug,
Er fährt weiter,
Wir "Raum",
Er " Kein Raum, Ihr seid aufgefahren"
Wir " ????".

AmSamstagAbendgabesnochschönesPilsundGrillers.Mannihat
noch seine obligatorische.Bonanza-Ry.l9" gedrehL und danach ein

paarobstle.zuvi*l96trunken.AmnächstenMorgenfandmannur
nocn eine leere LOer*Packung Aspirin'

Alles in allem ein sehr nettes Nochenende'

CIliver K1383

{ägar, der S"ttt*"fli"h9

lcH MöCHTE ELN
NEUES SCHIF'-
KAUFEN... NEH'
tu{Eü §re'ALrE tN
lnrttürue :

KOM^ T DRAUF AN.. '

I§I ES IN GI/IE.R
vIRFASSUNG'i

ffiEN s!4, Brr sT4![EM
*i;ib' iiÄrls art r otnrenr uMzuK'PPrN

I
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I
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Svendborg Supercup
(1. 'feil der Trilogie von Dorothee & Martin)

Als Saisonauftakt in diesem Jahr stand der Supercup in Svendborg auf dem Programm.

Fahrtechnisch lag dies für uns strategisch sehr günstig, da nach der Langeland-Fähre
(Kiel-Bagenkop) nur noch 1/2 Stunde Fahrt zu bewältigen war. Die Anreise der deut-

schen Täams gestaltete sich folgendermaßen: Carsten/Jens mit Cuby/Roland mit
Fordmobil und Bierfaß sowie Ralf/Urs und Martin/Dorothee samt kupplungsschwa-

chem Benzmobil und von Urs als wenig vertrauenerweckend eingestuften Doppeltrai-
ler aus WSCW-Beständen (Adventure-Tour!!!) mit der Nachmittagsf?ihre und

Tom/Rod mit BerndlHauke als Nachhut mit der Abendftihre.

Nach dem obligatorischen Hotdog an der ersten Pslserbude trafen wir dann gegen

Abend in Hafenin Oure ein. Wer mit Supercup-Segeln das belebte Hindenburgufer as-

soziiert, ist in diesem Falle falsch davor. Man stelle sich einen winzigen Fischerhafen

vor, in dem aber etliche gutausgerüstete Regatta-Dickschiffe nebst wenigen weniger
gut gepflegten OK- und Flipperjollen liegen. Die Suche nach dem Slip wurde von

Arfolg-g"krönt, stieß aber nicfrt unbedingt bei allen auf Begeisterung. (Winziger

Holzs-lip-in elend flaches, steiniges Wasser...). Die Wind- und Wellenverhältnisse wa-
ren (unserer Erinnerung nach) abends so, daß das Ablegen von diesem Slip unter

Heldentaten verbucht werden konnte.

Nach eingehender Besichtigung der Örtlichkeiten wurde Kurs auf die "Idratshojskole"
in Oure gero*-"r, wo wii diä Organisatoren und Unterkünfte zu finden hofften. Wir
wurden äuch nicht enttäuscht. Die "Idratshojskole" ist eine Art Sportinternat mit
phantastischer Ausstattung (Schwimmhalle und Tennisplätze inbegriffen).

Am nächsten Morgen erwarteten uns nach großartigem Frühstücksbuffet nur flaue bis

sehr flaue Winde (Spifuh."n war schon nervenaufreibend, weil das blöde Ding immer
einzufallen drohte). Immerhin ersegelten wir uns den Berichtschreiberplatz (3. Deut-
scher im 1. Rennen) und waren auch mächtig froh daniber. Danach liefen wir aber erst

zu voller Höchstform auf, wenngleich es zu aufregend war, auch als 1. das Ziel zu

passieren, weshalb wir sehr froh waren, daß Carsten uns dann doch noch überholte.

In der Pause gab's dann Bier oder Erdbeerbowle. Unser mitgebrachtes Bierfaß wurde
im nahen Oickicht mit Fischereieis gekühlt, was ihm vielleicht nicht so ganz gut bekam

(oder war es die Hitze im Auto), denn plötzlich leckte es schon aus dem Verschluß
und es mußte eine Notschlachtung anberaumt werden. Danach waren alle Skrupel fort
und wir konnten einen Start-Ziel-Sieg verbuchen. In der letzten Wettfahrt mußten wir
uns dem Druck der dänischen Mitstreiter geschlagen geben.

Abends gab es dann Dinner in der Segelschule, gefolgt von dem Besuch des Swim-
mingpoois. Leider wurde es unseres Wissens nicht dokumentarisch festgehalten, wie
unser Präsi mit Kork-Bauchbinde und SchwimmflUgeln auf einem Badefloß lag und
sich vom anstrengenden Segeltag und dem nicht minder anstrengenden Dinner erholen
mußte...

Am Sonntag war die Wetterlage so, daß kurzerhand ein Beach-Volleyball-Turnier
ausgeschrieben wurde. Wettfahrtleitung und Aktive konnten sich ruhigen Gewissens

dieser Tätigkeit hingeben, denn Rod ging mit seinem Boot auf Lauerposition und übte

Masters-Segeln bei ausbleibenden Winden. Gegen Mittag wurden dann die See-

Wettfahrten abgeblasen, so daß die letzte (inoffizielle) Wettfahrt tib-er Land ging

Carsten und Birnd entschieden sich mit ihren Besatzungen für die risikoreiche
Bagenkop-Route (die letzten Fähren Bagenkop-Kiel und Faborg-Gelting fuhren beide

.r- tq Ühr und nach telefonischer Auskunft der Fährlinie war die Langelandfähre
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ausgebucht...), während wir uns für die
entschieden, zumal Faborg auch auf dem
wir reserviert hatten.

Diese Route erwies sich dann als etwas problembehaftet, denn 3 km vor Faborg hatten

wir dann einen Platten am Trailer zu beklagen, doch in einem packenden Finish auf der

Felge schafften wir es gerade noch bis auf die Fähre. In Gelting angekommen, zogen

wir noch den Trailer auf den Parkplatz und machten uns auf die landschaltliche schöne

Strecke zum Ersat zradlager Gammelby und wieder zurück und wieder hin, diesmal

allerdings weiter bis nach Schilksee, wo Carsten, Bernd und Co. in der Zwischenzeit
längst die Boote wieder aufgebaut hatten...

Aber trotzdem. Diese Veranstaltung verdient das Prädikat: sehr empfehlenswert!!!

Baltic-Jollenregatta
(2. Teil der Trilogie von Dorothee & lt4artin - eine 1'ragÖdie in 5 Absätzen)

Mit unzähligen Klassen auf der Bahn gewesen, und auch noch mit den Fiven zusam-

men gestartet. Deshalb recht chaotische Verfhältnisse. Viel rumgemault

(mannsihaftsintern) und deshalb die E,reignisse ziemlich verdrängt. Halt. unmenschlich

früher Start am Sonntag!

Außerdem haben wir es immer noch nicht gelernt, die Leistung nach dern Bericht-

schreiberplatz im 1. Rennen zu stabilisieren (vgl. Svendborg).

Auf jeden Fall sollte aber ein 4. Rennen für Fiven und 14 am Sonntag stattllnclent

Alle wurden vorher gefragt und haben auch zugestimmt und doch haben dann dit": rnci-

sten abgeschwächelt (was für 505 und 14 gleichermaßen gilt).

Trotzdem ist das nicht so ganz im Sinne des Erfinders Einerseits wircl allgcnrern

gemault, wenn nur 3 Wettfahrten ausgeschrieben werden, aber eirre 4 Wettlährt
äußer Konkurrenz zu segeln (und damit ein echtes Interesse zu sir.r,nalisiercn) ist

scheinbar ftir die meisten zuviel verlangt (!?).

t)ies wollen wir zu bedenken geben

etwas sicherer erscheinende Faborg-Version
Weg zur Abendfähre nach .... liegt, auf der

a.

-&. -...

.\
!

; .i'
I

Id.
. .tY)

a 7-- ä'-- -
?-l :



Regattakalender 1993 (Stand 29.6.93)

1'crrnin,
I. Slarl

Regatta Meldestelle Melde-
sch Iujl

Startgelcl.
Anh'itß;sel

l0 I1.,1 C'arnac (Flankrcich) .1.C. Bcrnard

l() I t.+ AIli-tdo dc Bastardo Troplry. Riva. Gadascc Dictcr Brunncr. KLrsbachstr. .16: ll0-12 Zürich

l-+ 15.1. 'l'cstwochcncndc Norddeutschland
Wittrnscc

Jcns Wcishaupt. Baucmwcidt29.
211(X) Brernen. 042 I /6441 -5.+0

1.5 . I 1.01)h Anstgcln- Wi{tensec. Yardstick Martin Holstc. Statltleldkamp 20. 2.100 Kicl I 24.4. 20 .-

2.5 'l'raining. Wittcnsee Rall' Mcicr.L[idcnrannstr.44.23(X) Kicl I

l t.5 Supcrc up Svcndhorg (Däncnrark) Fle rning Clarrsen, Tcl.:00.15 71121311 25 .1. 4OO I)KR

8 q \ I"+.00h Baltrc Rtgalla (Kiel)
SCB

lngrid Postel.
Langc Koppcl 6.23 l2 )\,liinkcberg

.+).-

I ()5 Rockporl Supcrcup. (]uccn N4ar1. London Inlir bci Ralf Meie r

15. 10.5 Friihjahrswcttlährlcn Ralzcburg Seglcrclub Hansa, Wakcnitzulcr 2,1 Liihcck 2.1 .10.

20.5 Zubringcrrcgatta Kicl E:kcrnliirdc Torsten Drcwcs

27. l-l . 5

I l .()oh
.l()llcnrcgatta Eckernliirtic Segelclub Eckernfiirde. am ()rt 2

2J-l{) Eckemtördc
7.5 40-

2q. .t{).5 Alhorg Supcrcup (Dänenrark) Flenring Clausen. Tel. :00:15 7 412131 I 22.5

I I I .1.() Kicl Supcrcup Rall'Mcier. Lüdernannstr.4.4. 2100 Kicl I

26. )7 .6 Lulihansa Cup Brxlcnsce

4. ').l Iiuropameistersthall & POW.Bearc, England

2.1 .r I .7 I )eutst' he ilteisterx'haft (f ravemündc r Woc hc )

1.1 t5 It Hiiruphav . Däncmalk Siiren Clausen. Tcl.: (X)4.5 tt6720550

lr. ll.r,r
I5.(ioh

.lubiliiunrsrcgatta Wittcnsec &
(lerrnarr Masters

Maflin Holstc
Sradll'eldkamp 20, 2300 Kiel I

14.8. 00.

2l ll.n Herhstprcis Bnrnncn. Urnersec (Schwciz) Dictcr Bnrnner, Klosbachstr. 46: t1032 Zürich

ll tl l.t .krllcnrcgatta Flcnshurg Flensburger Segel-Club. Neustadr .56

2390 Flensburg

Augusl Bol d'()r du Lac de Joux.Lac tlc .krux .Schwciz
Yardstick Langstrcckc

Dicter Bnrnner. Klosbachstr. 461 8032 Ziirich

Itr. lz.lt 'l'ealn Weltrlreistersthall Toronto. Kanada lici !

24.8. .l.t) Individual Worlds. Kingsl()n. Kana.la 2.50 C$

4. 5q Esscncr Scgclwochc

I I ll.q
I 5 .00h

Fii«lcregatta TS V Schilksce Heinz Borbc
Funkstcllcnwcg .5. 23 Kiel I7

6.9 .+0.

I l ll.!) Arhus Supercup S(ircn Clausen . Skrilsh§rn 65. DK-8240
Arhus. Dentnalk

25. 16.9 Testw()chcncndc Siiddcutschland
Amurcrsec. Eschingcr Scgclclulr

Wcrner Gicser. Werderstr. 6li.
69(X) Hcidolhcrg , 06221 /47 5O8O

ls It) q Giitcborg Supcrcul Patrik N'lark

l0 I I l0 Wiltcnscc
Finalc 2. (Sail & Squash)

Martin Holstc.
Stadtl'eldkarnp 20. 2,100 Kicl I

60

2.1 t.l I() Chainnan's Crrp Männetltrl.
Z.iirie hscc. Schwciz

Dictcr Bntnncr. Klosbachstr. 46: ft032 Ziirich

( )klohcr .lollcnrcgatla K()pcnhagen

( )ltohcr
9. -1()h

Alstcrglt»ke HSC
Yardstic k 2 Tcartrs/Bixrt

Hamburger Segel-Cluh
An clcr Alstrr 47a.2000 Harnburg I

4()

I ll. Iq t1 Wcihnachtsrcgatta. Kal,rvig (Arhus)( Diincnrark) Siircn Clarrsen . Skotlshtrjcn 65. DK-1.t2.1()
Arhus- Dcnnrark
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Design:

G-IO5
Ovington Hovlett 1b

Vollausstattung
Baujahr 9l

G-106
Ovington Benedict 4

Baujahr 1986

G-107
Morrison 5

gebaut 1987 bei
Sutherland

G - l15
JJI
built 6/91 by C.Hammer
& J. Weishaupt

D-6
Börresen Bau
Baujahr 92

Minicupper & Zubehör
zr"r verkaut'en !

BBC I Schale (unvennes-
sen), 1992 vom Bootsbau-

er gebaut, Epoxy Bau.
unvollständig

Ausstattung:

Mast Superspars M6
guter Zustand
Persenninge
Alverbank Segel

neuer Superspars M6
neue Fock, neuer Spi,
neues Ruder,
Carbon Pole, Slipwagen
Oberpersenning

9ler Rigg
Trolley
Oberpersenning
Sturmschäden an Rumpf
und Mast

Carboni Kevlar/Epoxy
Kontmktion
Rigg 5/92 neu
Bloodaxe Carbon Schwert
& Ruder
Schultz Segel von 5/92
Slipwagen. Persenning

Goldspar Mast
Slipwagen
Clown Segel
Persenning

Spi's zu verkaut-en !

Sirperspar Mast, Holrnc
Spar Baurr. Hyclc (iroli.
Ruder. korlplettc llc
schlagsaLrsriistturg. Slip
trailer

Preis:

22.s00 DM

Werner Gieser
06?211475080

9.500 DM

Rolf Beyer
a43U 12361

Robert Asbeck
0$U8An23

VHB 8.OOO DM

Jens Rüter
0a5t173720 (p)

048521893404 (d)

14.000 DM

Carsten Hammer
043U 33315r

Jens Weishaupt
442U644t540

18.500 DM

Rod Sirnpson
04351/ 8537a (p)
04351 I 87237 (.d)

[Jrs Wihlfahrt
04-l r/371700

I i.(X)() I)Ni. eic,ilut'il
lruch cittzcln itbztrgcbcr,
()lrvier Kirehrrcr
o-+71 /1678
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